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LESERFORUM

Im Leserforum veröffentlichen wir Briefe
von Lesern, die wegen einer Krankheit
oder eines Leidens um den Rat anderer
Menschen bitten. Viele hoffen, dass die
Hilfsbrücke von Leser zu Leser ihnen wei-
terhilft. Und die Redaktion dankt allen,
die einen Rat oder guten Tip aufschreiben.
Wir müssen jedoch darauf hinweisen, dass

Erfahrungsberichte sehr persönlich ge-
prägt sein können und fachlichen Rat
nicht unverzichtbar machen. • izr

Erfahrungsberichte
Nachtrag zum Thema Tennisarm:
Ein tolles Rezept
Aus Nettetal schreibt uns Frau Hahnsen vom
gleichnamigen Kräuterhaus: «Ich habe mit
folgendem Rezept sehr gute Erfahrungen ge-
macht bei Tennisarm, Sehnenscheiden-
entzündungen sowie beim Fersensporn.
Bei etwa 150 Kunden habe ich bei ein- oder
zweimaliger Anwendung, manchmal schon
nach 24 Stunden, eine Heilung erzielt. Sogar
Ärzte schicken ihre Patienten zu mir. Das Re-

zept stammt ursprünglich von A. Vogel, ich
habe es etwas verändert. Und so wird es ge-
macht: Man nimmt das Eiweiss von 5 Eiern und
schlägt es zu Schnee. Hinzu kommt ein stark
wirkender Stoff, der die Blutzirkulation und
den Säftekreislauf auf ein Maximum steigert.
Man nimmt also ein Kräuterpulver* (Beinwell
und andere Kräuter) und mengt es langsam un-
ter den Eischnee zu einem Brei. Dann gibt man
alles auf ein Geschirrhandtuch und legt es auf
die schmerzende Stelle. Dann bindet man eine
elastische Binde darum. Nach 24 Stunden wird
der fest gewordene Verband entfernt und die
Hautfläche mit Euterbalsam** eingerieben.»

* Alfred Vogel nennt (in «Der kleine
Doktor») Pulver von Eukalyptus, Kampfer,
Tannenknospen und -nadeln oder andere
Nadelholzarten. A.Vogel beschreibt noch eine
Nachbehandlung; sie besteht aus Einreiben
von Wallwurztinktur und Wickeln mit Kohl-
blättern, rohem Kartoffelbrei oder Quark.

** Euterbalsam hat nichts mit Melkfett
zu tun, sondern ist eine Mischung aus ver-

schiedenen Ölen, Z.B.Johanniskraut, Kampfer,
Eukalyptus, Rosmarin, Lorbeer, Nelken. Der
Euterbalsam, der auch bei Brustwarzen-
entziindung hilft (GN 8/96), und das Kräuter-
pulver sind erhältlich bei: ArMMferÖMMS

//M/msem, /M/ms/r 24, 77 4/334 Atebeta/, 7e/.

77 0275 7/5.9/ö.

Knollennase/Rhinophym
Beim Rhinophym, das sehr viel häufiger bei
älteren Männern als bei Frauen auftritt, ver-
dicken sich das Nasengewebe und die kleinen
Blutgefässe, die Talgdrüsen produzieren zuviel
Talg. Das geschwollene Gewebe wird meist
unter Vollnarkose operativ weggehoben. Eine

Hauttransplantation ist nicht erforderlich, da
das verbleibende Gewebe sich regeneriert.

Zum Problem von Frau W. G. aus Ruder-
bach, die sehr unter einer verdickten, roten
Nase leidet, teilt Herr Dr. med. H. F. aus Was-

serburg mit:
«Im Rahmen der Laserchirurgie ergeben

sich neue Möglichkeiten. Richten Sie eventu-
eil eine Anfrage an die Zeitschrift 'Medical
Tribune', Mainzerstrasse 75 in D 65189 Wies-

baden, wo in einer der letzten Ausgaben
die Erfolge der Laserchirurgie eindrucksvoll
dokumentiert waren. Auszuprobieren wäre
ausserdem eine neue spagyrische Crème, die

von der Firma Hoechst aus Hühnereiextrakt
hergestellt wird, bis jetzt aber nur als kos-
metische Crème 'Crème 4m Cz'e/' erhältlich
ist (Light & Ease GmbH, Reifenbergstrasse 1,

D 63939 Wörth).»

Schweissdrüsenabzesse
Seit einem Jahr bekommt Frau E. M. in immer
kürzeren Abständen schmerzhafte Knoten in
der rechten Achselhöhle. Dazu schreibt Frau
P. C. aus Etzgen im Aargau:

«Persönlich habe ich gute Erfahrungen
mit biochemischen Mitteln gemacht. Am
Anfang sofort ca. alle 10 Minuten abwechselnd
1 Tablette FèrrMm /z/?os/?/>or/cMm 77 72 und
/Gz/mm/Vzos/Vzorz'cMm 77 6. Wenn sich später
Eiter bildet, dann abwechselnd 37/z'ccm 77 72
und VMfrmm pöospöorz'cMm 77 6 auch alle 10

Minuten 1 Tablette langsam im Mund zergehen
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lassen (bei grünlichem Eiter Afafrz'wm sw/-

/«rz'cwra D 6 statt Natrium phosphoricum).
Zusätzlich und nach Abheilung benutze ich
äusserlich die biochemische Co/zZcrerae Czz/-

crnm /Zzzorafwra, und innerlich nehme ich
über Monate morgens und abends je 1 Tablette
CüZawra /Zworafwm. Aufgefallen ist mir noch,
dass Menschen, die sich über längere Zeit in
Stresssituationen befinden, für Abszesse an-

fälliger sind. Falls dies für Sie zutrifft, gönnen
Sie sich die Ruhepausen, die der Körper
benötigt.»

Herr L. S. aus Glashütte schreibt: «Frau

M.E. sollte einen erfahrenen Heilpraktiker
konsultieren, um durch eine systemische
innerliche Behandlung mit Naturheilmitteln
die Entzündungsneigung auszuheilen. Die An-
wendung von Pasten und Salben, vermutlich

durch die Schulmedizin empfohlen, greift
hier nicht. Durch Verstopfung der Drüsen-
Ausführungsgänge und bakterielle Zersetzung
der Salbenreste werden immer neue Ent-

Zündungen geradezu provoziert; hierdurch
entsteht ein wahrer Teufelskreis. Schweiss-
drüsenabszesse dürfen keinesfalls nach innen
getrieben werden. Soll der Abszess w yeg-
/z'cbem Hzzzez'cbew emer Zzferwzzg verteilt
werden, nimmt man Z/eyzzr ®//gm D 72 ein,
und zwar am 1. Tag morgens und abends je
1 Tablette, dann täglich eine. Ist der Abszess
bereits zu weit gediehen, darf man ihn nicht
mehr verteilen. Zur Einschmelzung nimmt
man dann Z/e/?<«r Z) Z und Mymh'cvz
sebz/êra Z) 2, von jedem Mittel in der 1. Stunde
alle 15 Minuten, in der 2. Stunde alle 30
Minuten je 1 Tablette. Danach nur noch 3mal

ZT - - AZirt/tff yV/oätt

/mzw z/er //«men y Zeöw, SZzY/eöew razY OösfexZvzA, VogeZz mwz/ Zzz/zzAcüa/Z, /623
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täglich je 1 Tablette bis zur Abheilung.» Zur
Unterstützung der Behandlung empfiehlt Herr
S. über mehrere Wochen regelmässig täglich
sechsmal einen Schluck iGz/rawstcwr.2re/-7ee

oder 2 Tassen A«/öe/ö/d//er~7ee zu trinken. Die
Achselregion täglich mehrfach mit körper-
warmem 7ee ßws Ämge/ö/wwen zmd Acür/cü-
/e/6ß/ra&rar«f (zu gleichen Teilen gemischt)
waschen und danach äusserlich leicht mit
/o6zmmsö/ einreiben.

Die Erfahrungsberichte zu
«Grwraer S£«r (G/öMfeomJ» werden im
Oktober erscheinen.

Vergessen Sie nicht unseren Wettbewerb
für die Leserforum-Galerie (GN 6/96), und
senden Sie uns Ihr Diapositiv oder Ihr Photo
zum Thema «Wetter, Wind, Wolken, Was-

ser». Die Motive dürfen ruhig auch Personen
beinhalten! Die Adresse ist: Verlag A.Vogel,
Leserforum, Postfach 63, CH 9053 Teufen.

Neue Anfragen

Kreisrunder Haarausfall
Frau I.P. aus Bruchsal bittet um Hilfe: «Meine

Tochter, 33 Jahre, leidet bereits seit 17 Jahren
an einem kreisrunden Haarausfall. Sie hat
schon alles versucht, von ärztlicher bzw.

homöopathischer Seite gab es keine Hilfe. Seit
der Geburt ihrer zweiten Tochter vor einem
Jahr hat sich der Haarausfall so verschlimmert,
dass sie fast keine Haare mehr auf dem Kopf
hat. Dies ist eine schwere seelische Belastung
für sie. Wer kann uns mit einem Rat zur Seite
stehen?»

Heberden-Arthrose
Diese Krankheit, die mit einer knotigen
Deformation der Fingergelenke einhergeht
und von Laien häufig auch als Gicht bezeich-
net wird, ist bei Frauen über 60 Jahren sehr
häufig.

Um einen besonders schweren Fall scheint
es sich bei Frau F. aus Bonn zu handeln. Ihr
Mann schreibt: «Meine Frau leidet seit 20

Jahren an einer Heberden-Arthrose, und zwar
an den Fingergelenken. Die konservative
Behandlung in Form von Mikrowellen, Be-

Strahlungen und einer Arumalonkur führte
nicht zur Besserung. Bewegungseinschrän-
kung und Gelenkdeformierung schritten fort.
Wegen starker Knotenbildung mussten die

Finger operativ behandelt werden. Besserung
stellte sich nur vorübergehend ein. Wer hat Er-

fahrung mit dieser Krankheit und weiss Rat?»

Schmerzen beim Sprechen und
Stimmlosigkeit
Herr H. B. aus Feucht berichtet: «Ich habe seit
Jahren Halsschmerzen, Rachenentzündungen,
Seitenstrangangina. Anfangs nur im Winter,
jetzt fast das ganze Jahr. Als Lehrer ist dies be-

sonders unangenehm, da längeres Sprechen
sehr schmerzt. Auch heisse oder kalte Ge-

tränke kann ich nicht mehr zu mir nehmen.»
Frau E.W. hat folgendes Problem:» Nach

einer Grippe im Dezember 1994 wurde ich
heiser, verlor die Stimme für Minuten, Stun-

den, manchmal auch länger. Von dieser un-
regelmässig wiederkehrenden und plötzlich
auftretenden Stimmlosigkeit kann ich mich
nun nicht mehr befreien. Gurgeln mit Salbei,

Apfelessig, Molkosan, Emser Salz und die
Einnahme von Homeovox-Tabletten lindern
nur vorübergehend. Laut Diagnose des Hals-

Spezialisten sind die Stimmbänder und der
Kehlkopf in Ordnung. Er verordnete Malven-
extrakt zum Sprühen, jedoch ohne Erfolg.»
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Wenn sich zwei Gesundheits-Nachrichten-
Leser zusammentun, ist das eigentlich ein
Grund zum Feiern! Warum wir trotzdem
traurig sind? Sie brauchen nur noch ein Abo!
Gefreut hat uns, dass Frau V.R. die Kündi-

gung des einen Abos mit dem Kompliment
verband: «Weiter so mit den Gesundheits-
Nachrichten! Sie sind leicht verständlich,
klar im Aufbau, informativ und lehrreich, le-

bendig, begeisternd und motivierend.» Wir
bedanken uns - mit einem weinenden und
einem lachenden Auge. • D/e Red.
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